
Neue Distrikgilde-
meisterin in NÖ West
Nach zwei Jahren ohne Distriktgilde­
meister*in trafen sich die Gilden des Dist­
rikts NÖ West am 19. März im Pfadfinder­
heim Amstetten, um eine neue Gildemeiste­
rin zu wählen. Irmgard Huber aus der Gilde 
Amstetten Don Bosco hat sich der Wahl ge­
stellt und wurde einstimmig gewählt. Leider 
hat sich von den Anwesenden niemand als 
Stellvertreter*in gemeldet. Herzlichen Dank 
an Andrea Kirchdorfer und Gernot Hauer 
für die Durchführung der Wahl. Die Gilden 
Ybbsitz, Neuhofen/Ybbs, Ulmerfeld-Haus­
mening-Neufurth, Markersdorf und Am­
stetten haben aus ihrem Gildeleben be­
richtet.

Distrikt NÖ West

In der Mitte die neue DGMin Irmgard Huber aus der Gilde Amstetten Don Bosco

Die Gilden Altach-Kummenberg, Dornbirn und Rankweil am Ländlegildentag
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Distrikt Vorarlberg

Ländlegildentag
Am Samstag, dem 5. April veranstaltete die 
Gilde Altach-Kummenberg den landeswei­
ten Gildentag. Der Einladung folgten die 
Gilden Rankweil und Dornbirn.

Der Treffpunkt war um 9 Uhr beim Pfad­
finderheim Altach. Nach einer kurzen Be­
grüßung erfolgte die Einteilung in drei 
Gruppen für die verschiedenen Programm­
punkte. Eine Gruppe besuchte das Bahn­
museum „Rheinbähnle“ in Koblach, wo 
es einen historischen Abriss über die Ge­
schichte der Entstehung des Rheindamms 

und die Rolle der Lokomotive dabei gab. Die 
zweite Gruppe besuchte das „Pauli-Haus“ 
in Altach. Der Bürgermeister erklärte das 
Konzept des betreuten Wohnens in die­
sem neuerbauten Wohngebäude. Die Be­
wohner*innen können sich hier in eigenen 
kleinen Wohneinheiten einmieten und je 
nach Bedarf werden soziale Dienste hinzu­
genommen. Die dritte Gruppe besuchte das 
aktuelle Projekt der Wildbachverbauung in 
der Örflaschlucht in Götzis und bekam hier 
einen interessanten Einblick in die Art und 

Weise, wie ein Wildbach naturnah „gezähmt“ 
werden kann.

Zu Mittag gab es dann ein hervorragen­
des Chili sin Carne im Pfadfinderheim Al­
tach. Zwischen den Teilnehmer*innen wur­
den die interessantesten Details der Aus­
flüge besprochen und es blieb genug Zeit, 
um alte Bekanntschaften wieder aufzu­
frischen. Den Nachmittag ließen die 32 Teil­
nehmer*innen des Ländlegildentags ge­
mütlich mit Kuchen und Kaffee ausklingen.

Judith Peter, Gilde Altach-Kummenberg
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